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Kurzer Lehrervortrag 
Erläuterung zum Entstehungsprozess des Romans: 
Um den 11. August 1914 entstand die Niederschrift des ersten („Verhaftung“) und dann des letzten Kapitels („Ende“). 

Anders als bei dem vorausgehenden Roman (Der Verschollene“, auch als „Amerika“ bekannt), der ohne Abschluss blieb und der von Kafka ausufernd immer weiter „gestrickt“ wurde, sollte der Schreibprozess also von einem festgelegten Anfang zu einem festgelegten Schluss führen. 
Was sich dazwischen abspielen würde, wurde dem weiteren Entwicklungsprozess überlassen. Tatsächlich kamen dann diese Zwischenkapitel nicht zum Abschluss, sodass der Roman zwar an ein Ende kam, aber dennoch unvollendet, also Fragment blieb.

Literaturhinweis: Die Umstände der Romanentstehung, einschließlich einer Wiedergabe von einzelnen Kopien der Handschrift bzw. einer Dokumentation seines Ringens um Formulierungen (etwa um den Schlusssatz; S. 52) ist zu finden in: Malcolm Pasley „Der Proceß. Die Handschrift redet“; Marbacher Magazin 52/1990  
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